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Inhalte: Kurze Zusammenfassung der Rechtsstaatsidee am Beispiel der Bundesrepublik 
Deutschland: Grundrechtsschutz, Demokratie und Recht, Recht und Gerechtigkeit, 
Wurzeln des Rechtsstaats (Quellen: Mayer-Tasch (1991): Die politische Theorie 
des Verfassungsstaates, diverse Bücher der Landeszentrale für politische Bildung) 

 

Der Rechtsstaat 

Grundsätze der deutschen Rechtsstaatlichkeit heute 
1) Gewaltenteilung: Voraussetzung für Rechtssouveränität 
(Unabhängigkeit der Richter, Unabhängige Judikative nach 
Montesquieu) ! Primat des Rechts über die Politik 
2) Gesetzlichkeit: Gesetzesbindung der Verwaltung, 
Allgemeingültigkeit, Gesetzesvorbehalt (nulla poena sine lege), 
Rechtsgleichheit, Durchführungsgarantie als Rechtsfrieden, 
Rechtssicherheit, Verhältnismäßigkeitsprinzip, Willkürverbot 
3) Grundrechtsschutz: materielle Grundrechtsschranken als 
Abwehrrechte des Individuums, kein Rechtspositivismus, Begriff des 
„Bürgers“ als Rechtssubjekt 

 
 
 
 
 
Wesen des 
Rechtsstaats 
 
 

4) Verfassungsstaatlichkeit: Ewigkeitsgarantie des 
Grundrechtsschutzes (GG 79,3), Unmittelbarkeit der Verfassung, 
Kontrolle und Einschränkung von Macht durch Verfassung und 
Verfassungsgericht 

 
Formelle Strukturprinzipien: Gesetzlichkeit ! Recht gilt, weil 
es gesetzt und in sich logisch ist (Gewaltenteilung, Unabhängigkeit 
der Richter...) 
Materielle Rechtsstaatsgarantien Grundrechte ! Recht gilt, weil 
es im Einklang mit Gerechtigkeit 

 
 
 
Verankerung des 
Rechtsstaats 
 Politische Rückbindung: Verknüpfung von Rechtsstaat mit 

Demokratie (Art. 20 GG)! Recht gilt, weil es (indirekt oder 
direkt) legitimiert wurde durch demokratisches 
Gesetzgebungsverfahren  

 

Grundrechtsschutz im sozialen Rechtsstaat 

Abwehrrechte: 
FREIHEIT 

zum Schutz der Freiheit der Person (Art 2 GG)  
wirtschaftliche Freiheitsrechte (GG Art. 9,12 + 
Eigentumsgarantie)  

status 
negativus 



Gleichheit vor Gesetz, Mann und Frau ... (GG Art 3 ) 
Anspruchsrechte: 
SICHERHEIT 

Art. 20 „sozialer Staat“ 
Sozialbindung des Eigentums 

status 
positivus 

Mitwirkungsrecht: 
PARTIZIPATION 

Wahlrecht, Kommunikationsfreiheiten 
(Meinungsfreiheit, Versammlungsfreiheit ...) 

status aktivus 

Einrichtungsgarantien: 
INSTITUTIONEN 

Ehe, freie Presse ...  

 

Schranken der Grundrechte: 
a) explizit: Gesetzesvorbehalte bei jeweiligem Grundrecht 
b) implizit: grundrechtsimmanente Schranken (alle Grundrechte gelten für alle Leute) 
c) „besondere Gewaltverhältnisse“ Einschränkung der Grundrechten bei Schule, Gefängnis, 

Wehrdienst 
 

Ausprägung des Demokratie-Grundsatzes im Grundgesetz 
Demokratie = 

- Volkssouveränität: 
* Wahlrecht (! als Repräsentationsprinzip) 
* Mehrheitsentscheidungen 
* Minderheitenschutz 
* Mehrparteiensystem 
*Widerstandsrecht 

- Kommunikationsgrundrechte (Meinungs- und Informationsfreiheit, 
Versammlungsfreiheit ...) 

- Grundrechtsschutz 
 

Der Dualismus von Recht und Gerechtigkeit 

„Recht“ Gerechtigkeit, „Recht“-Sein 
positiv gesetztes Recht (kodifiziert, logisch, 
durchsetzbar) 

Wertidee, von Sitte, Religion oder Ideologie geprägt 
„Naturrecht“: der Natur / „Vernunft“ des Menschen 
entsprechend, die von Religion oder Teleologie 
vorgegeben wird 

 
Widerstandrecht (bei Inkongruenz) Art 20,3 GG 

 
Rechtsnormen in absteigender Reihenfolge 
Grundrechte (überpositiv, soweit Menschenrechte) ! Staatsstruktur und 
Staatszielbestimmungen ! andere Verfassungsgrundsätze ! einfache Gesetze ! 
Rechtsverordnungen ! Satzungen, Gewohnheitsrecht, vereinbartes Recht, Richterrecht 
 



Wichtige Wesensteile des Grundgesetzes 
Grundrechtsteil Art 1: Menschenwürde (Abwehrrecht, Naturrecht) 

Art. 2: Freiheit und körperliche Unversehrtheit 
Art. 3: Gleichheit, keine Diskriminierung 
Art. 19: Wesensgehalt von Grundrechten darf nicht durch Gesetze eingeschränkt 
werden, Rechtswegegarantie 

Organisationsteil Art 20 und Art 28: Staatsziel- und Staatsstrukturprinzipien (Demokratie 
(Volkssouveränität „alle Staatsgewalt geht vom Volke aus“), Republik, Bundesstaat 
(Föderalismus), Rechtsstaat, Sozialstaat, Grundrechte („verfassungsgemäße 
Ordnung“), Gewaltenteilung (in „Gesetzgebung“, „ausführende Gewalt“, 
„Rechtssprechung“) 
Art. 23: Übertragung von Hohheitsrechten an EU, solange EU dem Wesen des GG 
entspricht 
Art. 38: Repräsentationsprinzip: ganzes Volk, volonté generale, nicht 
Partikularinteressen 
Art. 79: Ewigkeitsgarantie für 1 und 20 

Wurzeln des Rechtsstaates 
Utilitarismus (Hobbes):  
Abwehrrechte des Einzelnen 

Naturrechtsdenken (Locke): 
Grundrechte des Einzelnen 

Rechts-Positivismus (Römer): 
Gesetzlichkeit des Rechts 
 

USA: 1776 Unabhängigkeitserklärung („pursuit of happiness“) 
1776 Virginia: Bill of Rights („created equal“, Volkssouveränität)  

1787 Constitution (Verfassung mit Gewaltenteilung und Verschränkung) 
1789 Französische Revolution, Erklärung der Menschenrechte 

 


